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Merſeburger
Sonnabend den 7. September.

e e
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Bekanntmachungen.

r Zum Abſchluß des in der Aufſtellung begriffenen neuen Katalogs für die Regierungs Bibliothek iſt die Rückgabe ſämmtlichrr
aus derſelben entliehenen Bücher erforderlich.

Es werden daher diejenigen, welche Bücher aus der Regierungs Bibliothek entnommen haben, erſucht, dieſelben innerhalb 14
Tagen an dieſelbe zu Händen des Herrn RegierungsSecretairs König auf einige Zeit zurückzuliefern.

Sollte obige Friſt nicht eingehalten werden, ſo würde die Abholung gegen Entrichtung einer Botengebühr von 2 Sgr. erfolgen müſſen.
Merſeburg, den 4. September 1872. e liche Reg

önigliche Regierung.

bej. Rothe.)6 bis Oeffentliche Vorladung. Der Kaufmann Auguſt Ephraim Strentſch zu Halle iſt für die
Gegen die verehelichte Friederike Tetzner geb. Heſſe von hier, „Dörſtewitz-Rattmannsdorfer Braunkohlen

Arbeiterin, iſtwegen ungebührl iicher Erregung ruheſtörenden Lärms Induſtrie Geſellſchaft zu Rattmannsdorf
nicht die Unterſuchung eröffnet worden. Zur Verhandlung und Entſchei- nach der Anmeldung vom 31. Juli 1872 zum Procuriſten mit der

dung der Sache iſt Termin auf n beſtellt, Suk er nur S mit einem der Direcr
den 11. November d. J., Pormittags 11 Ahr oren oder einen Stellvertreter deſſelben die Geſellſchaft zu vertretenan hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. anberaumt und ergeht an und die Firma per proeura zu zeichnen befugt iſt.

die Angeſchuldigte die Aufforderung ſich in dieſem Termine Behufs Eingetragen sub Nr. 30. des Procuren Regiſters zufolge Ver r
ihter Verantwortung zu ſtellen und die zu ihrer Vertheidigung die fügung vom 31. Auguſt 1872.
nenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder vorher ſo Merſeburg, den 31. Auguſt 1872.

n zeitig anzuzeigen, daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft werden Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
lichen können. Jm Fall des ungehorſamen Ausbleibens wird mit der Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Laufe der

ünterſuchung und Entſcheidung in eontumaciam verfahren werden. zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
I Juli b Polizeiricht in geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

n Er önigl. Kreisgericht, der Polizeirichter. und zwar:rieges h die Fleiſchermeiſter Carl und Guſtav Peuſchel und Stecher.angte Jn u h iſt e v die rei Merſeburg, S s 1872.„DörſtewitzRattmannsdorfer Braunkohlen- e PolizeiVerwaltung.
eine Jnduſtrie Geſellſchaft Als unbeſtellbar iſt zurückgekommenrger mit dem Sitze in Rattmannsdorf auf Grund des notariellen Statuts ein Brief mit 1 Thlr. declarirt, 8 Gr. ſchwer, an Marie Betzold
l vom 31. Juli 1872 in der Anmeldung von demſelben Tage einge jn Berlin, eingeliefert hierſelbſt am 22. Auguſt e. zwiſchen 2 und

hul tragen. 3 Uhr Nachmittags.ieder Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb von Braunkohlen Der unbekannte Abſender dieſes Geldbriefes wird hierdurch auf
rren gruben, Schwelereien, MineralölFabriken, die Erweiterung und der gefordert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden und nach gehörigerdes Hetrieb dieſer Werke, der Handel mit alten, aus dem Betriebe der Kbitimation den Geldbrief in Empfang zu nehmen widrigenfalls

n r der Betrieb anderer damit zu nach u ſah Friſt Teſeget eeen ng tton in Halle
See a/S. zum weitern Verfahren eingeſandt werden muß.n t v v ActienGeſellſchaft; ſie iſt auf eine be Merſeburg, d 2. September 1872.

r immte Zeit nicht beſchränkt. agiſerlie in Das Grundcapital beträgt 500,000 Thlr. und zerfällt in x Poſt Ant
elte. 2500 Actien à 200 Thlr., welche auf den Jnhaber lauten. Die Li d eſtor Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen durch die Halleſche d e ieferung des a d üreaus der unterzeichneten Behörde
ach Magdeburgſche, Leipziger und Berliner Börſen Zeitung. in dem Jahre vom 1. October 1872 bis ult. September 1873 er

forderlichen Bedarfs an raffinirtem Rüböl und PetroleumDie General Verſammlung wird durch den AufſichtsRath be- den Mindeſtfordernden in Brrr ſoll an
der rufen. Der Vorſtand beſteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. den Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden.
der Alle Urkunden und Erklärungen ſind für die Geſellſchaft ver Zur Entgegennahme der Gebote iſt ein Termin auf
ort bindlich, wenn ſie mit der Firma der Geſellſchaft unterzeichnet find. Freitag den 13, September d. J., Vormittags 11 Ahr,
im und dieſer die Unterſchrift zweier Vorſtandsmitglieder oder eines n r Secretariats Zimmer anberaumt, zu welchem Unter
in ſolchen und eines Stellvertreters oder eines Vorſtandsmitgliedes oder nehmgige e eingeladen werden.
on Stellvertreters und eines Procuriſten oder Handels Bevollmächtigten gemg t werden n der Lieferung werden im Termine bekannt

im beigefügt iſt. Merſeburg d Snt Der Vorſtand beſteht aus dem Director Ernſt Heinze zu erſe ing en 2 eptember 1872.
uf Rattmannsdorf und dem Grubenbeſitzer Gotthold Spiegel zu Königliche Ggugral Commiſſon- S
n Halle, welcher als Delegirter des Aufſichts Raths in den Vorſtand Kabl er.
He gewählt iſt. Freiwilliger Haus und Feldverkauf in Burgen Der Kaufmann Auguſt Ephraim Strentſch zu Halle iſt Pro- liebenau. Das dem Oekonomen Guſtav Engel in Burgliebe n
t curiſt der Geſellſchaft und nur in Gemeinſchaft mit einem der Direc- nau zugehörige, daſ. gelegene, neu und maſſiv erbaute Wohnhaus
te toren oder einen Stellvertreter deſſelben zur Vertretung der Geſell mit Hof, Scheune, Ställen und ſonſt. Zubehör, ſowie ca. 8 Mor

uf ſchaft befugt. gen Feld in daſiger Flur, ſollenet Das Statut befindet ſich in beglaubigter Form fol. 49. Band ittwoch den 18. September e., Nachmittags 4 Ahr,
n V. der Acten über das GeſellſchaftsRegiſter. im

werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.
Merſeburg, den 5. September 1872.

A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 31. Auguſt 1872.
Merſeburg, den 31. Auguſt 1872.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

auſe ſelbſt meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen verkauft



nete
s

e
e Thäringiſche Eiſenbahn

Zu dem Tarif für den directen Güter 2c. Verkehr zwiſchen
Stationen der Magdeburg Leipziger 2c. Bahn einerſeits und der
Thüringiſchen e. Bahn andererſeits tritt vom 1. September e. ab
ein Nachtrag VI. in Kraft, welcher anderweite Specialbeſtimmungen
zum Betriebs Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands und
Ergänzungen der Waarenclaſſification und des Tarifs enthält.

Näheres iſt bei den VerbandsGüter Expedition zu erfahren.
Erfurt, den 30. Auguſt 1872.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Freiwilliger Haus und Feld Verkauf in Bündorf.
Die den Oekonomen Bohleſchen Eheleuten zugehörigen, in Bün-

dorfer und daſiger Flur gelegenen Grundſtücke, als:
a) ein Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und Ge-

meinderecht,
b) circa 2 Morgen Wieſe und

e) 9 Held daſelbſt,ſollen Honnabend den 14. d. Nachmitt. 4 Ahr, im Gaſt-
hauſe in Bündorf meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf
iuſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 5. September 1872.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Aue ti o m.Jm Auftrage der Königlichen KreisgerichtsCommiſſion I. zu
Lützen werde ich
am Dienstag den 10. September 1872, Vorm. von 9 Ahr an,in So Gehsſte des ehe Karl Heinrich Beyer zu Altran-
ſtädt verſchiedene Getreidevorräthe, als Gerſte, Korn, Hafer und
Weizen ſowie ein Paar Pferde, eine Kuh, zwei Ziegen, einen Acker
wagen einen Hamburger Wagen eine Dreſchmaſchine, verſchiedenes

ausgeräthe und endlich ca. 6 bis 7 Morgen noch in der Ernte
Pefindliche Futterrüben und Kartoffeln öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verſteigern.

Lützen, den 29. Auguſt 1872. Große, Actuar.
Auction.

Sonnabend den 7. d. Nachmittags 4 Ahr,
ſollen am Promenadenwege eine Partie Hauſpäne verkauft werden.

Günther, Maurermſir.
Die auf dem vom Handelsmann Schulze erpachteten Felde be-

findlichen Kartoffeln hinter der Faſanerie werden
Sonnabend den 14. d. M., Vorm. 11 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung in Preuß. Cour.
verkauft. Meuſchau, den 5. September 1872.

Das Dorfgericht.

Acker Verkauf.
119 QRuthen Feld am Scheitplatze gelegen, ſind aus freier

Hand zu verkaufen und Termin den 10. September, Nachmittags
3 Ahr, anberaumt. Sammelplatz am Scheitplatze.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Niederclobicau
mitten im Dorfe belegenes Wohnhaus Nr. 37. mit Scheune, Ställen
und Garten, ſowie 7 Morgen 116 Quadratruthen Feld in Nieder
clobicauer Flur, worauf ſich ein Sandſteinbruch befindet, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in Un-
terhandlung treten. Karl Berck in Niederclobicau.

Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Creypau Nr. 1IA.

Eine fein möblirte Stube mit 1 oder 2 Kammern iſt an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen zu erfragen bei Herrn Höpfner
im neuen Anbau.

Ein Familienlogis auf dem Dom, beſtehend aus 4 heizbaren
Stuben mehreren Kammern Küche, Keller, Holz und Torfgelaß,
Mitgebrauch des Waſchhauſes, des Brunnens und Röhrwaſſers, iſt
ſofort zu vermiethen und zum 1. Januar 1873 oder auch zum 1.
October d. J. zu beziehen.

Auskunft giebt der Kapitels Diener Kops, Dom Nr. 243.
Ein kleines Familienlogis iſt zu vermiethen zu erfragen

Damm gaſſe 671.Johannisgaſſe Nr. 30.
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 Zimmern und Zubehör zu ver
miethen und 1. October e. zu beziehen.

Zu erfragen an der Geiſel Nr. 510.
Das von der verſtorbenen Frau Saalwächter bewohnte Logis

bei dem Conditor Herrn Sperl iſt ſogleich zu vermiethen.
Näheres bei L. Zimmermann, Neumarkt.
Geſucht wird ein Logis von 2 Stuben und 9 Kammer oder

1 Stube und 2 3 Kammern nebſt Zubehör im Preiſe von 40
bis 45 Thlr., Michaelis c. zu beziehen. Gef. Offerten bittet man
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
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Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlafcabinet und ken

Entrée iſt iſt an einen Herrn zu vermiethen bei
W. Steigelmann, Gotthardtsſtraße,

Neumarkt 863. iſt die III. Etage zu vermiethen und zum J.
October zu beziehen. Auch ſind daſelbſt Kartoffeln und Gerſtenſtroh
zu verkaufen.
G ſi cht wird ein Garcon-Logis in der Nähe der Bahnen pr. 1. October. Adreſſen mit Preis Angade
unter A. Z. nimmt die Expedition d. Bl. entgegen. t

Ein Logis für eine Beamtenfamilie ohne Kinder wird un
baldigen Bezug geſucht. Offerten ſind Mälzergaſſe Nr. 200
abzugeben.

Für eine kleine ruhige Familie wird zum 1. October oder frühe
eine änſtändige Wohnung zum Preiſe von 40 50 Thlr. in der
Nähe der Poſt geſucht und werden Offerten unter P. P. 100, in
der Expedition d. Bl. erbeten.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich nicht
mehr Altenburg Nr. 752, ſondern Saalgaſſe 378. wohne und
bitte, mich auch in meiner neuen Wohnung mit recht zahlreichen
Aufträgen in allen Haararbeiten zu beehren.

M. Krauſe, geb. Roßbrich.

Kieler Steine und vom 6. bie

Aale in Gelée anberbei C. L. Zimmermann c ne
d. Stadtkirche

Pasteten, Apfel- und Pflaumentorte, t h
Hannöversche Butterkuchen, Othello etc, I Aiede
täglich friſch in der Conditorei von

Carl Ackarm.
menChocolacke,

Confecturen, an
Kuchen und Theegebäck

empfiehlt bei größter Auswahl und ſolider Preisſtellung
G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

Beſtes Rheiniſches Jagdpulver, ſowie Patentschrot
in allen Nummern, Zündhütchen und Ladepfropfen
halte den Herren Jagdliebhabern beſtens empfohlen.

Max Thiele.
Friſche Sendung feinſter Thüringer Salzbutter em-

pfing und empfiehlt pr. Pfd. 12 Sgr.
Max Thiele am Roßmarkt.

Schöne neue VolIIheringe empfiehlt im Einzelnen und
Schocken billigſt Max Thiele, Roßmarkt.

Friſche Sendung
vom erſten neuen Hamburger Caviay, ſowie neuen Sardinen,
Aal in Gelée trifft Sonntag bei mir ein. M. Feldrapp.
er Von heute ab giebt es fettes Roßfleiſch bei
W Ernſt Böttcher, Roßſchlächtec. J

Zur bevorſtehenden Jagdſaiſon i
empfehle ich mein allgemein als beſtes anerkanntes u

franz. Jagdpulver, ca. 24-Ia. weiches Harzer Schrot in allen Nummern,

Zünthütchen, Ladepfropfe. eFerdinand Scharre.Echten blauen Cyper-Viträol zum Weizenkälken e

empfiebl t Ferdinand Scharre-Das Glöcknerſche Heil- Zugpflaſter,
mit dem Stempel M. Ringelhbardt verſehen, hat ſich wegen ſeiner
ſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet und i
einen großen Ruf erworben und wird durch unzählige Atteſte für
folgende Leiden empfohlen: Gicht, Reißen, Podagra, Ge- T
lenk-Rheumatismus, Hämorrhoidalknoten, ſowie für ablle
alle offenen, aufzugehende, zertheilende, erfrorne, ver ger
brannte, ſyphilitiſche Leiden, trockne, naſſe Flechten, Dre e
Froſtballen, Hühneraugen, Wundliegen bei langen Krank- erha
heiten 2c.; auch den älteſten Schaden heilt das Pflaſter wacher

Zu beziehen à 2 Sgr. in der Stadt-Apotheke in Mer-
ſeburg.
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Friedländer: Technologie. Dr. Jannaſch: Nationalökonomie.

pr. Sorauer: Krankheiten der Culturpflanzen.

paſſage-

nähere Auskunft

tember, Nachmittags 2 Uhr, ſtatt.
ſndet eine Blumenverlooſung ſtatt. Eintrittspreis 5 Sgr.

8 Acranuim, giftfrei,
z dar ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen

fferirt in Schachteln à 7 Sgr.
Niederlage bei R. Bergmann am Markt.

eru-Guuaeno.,
PWisch-Guanco,
Walifisch- Guano,

in friſcher trockener Waare, offerirt billigſt
F. Beyer, Saalgaſſe 405.

Zur bevorſtehenden Herbſtbeſtellung empfehle ich den Herren
Landwirthen mein

v 4Düngemittel- Lager
in allen couranten Artikeln completirt zu geneigter Berückſichtigung.

die Abnahme kann von meinem hieſigen Lager oder durch di-
I wecte Verladung ab Deſſau oder Hamburg erfolgen.

Schkeuditz, den 30. Auguſt 1872.
Otto Ullrich.

die bei Ernährung oder Krankheiten ihrer Kinder ſich ohne Koſten den
verſtändigen Rath eines darin erfahrenen Arztes holen wollen mögen
I bei Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg die dort zu habende Broſchüre

fordern.

c Juwelen,
altes Gold an Sölher

kauft zu höchſten Preiſen J. Wolff, Juwelier,
Leipzig, Barfußgäßchen 1.

vis à Vvis der Kaufhalle.

Ia. neue Salzgurken,
höchſt fein im Geſchmack, empfiehlt bei Fäſſern von ca. 15 Schock,

pr. Schock 81 Sgr. bei kleineren Gebinden 9 Sgr. excl. Faß
Ziel 2 Monate, ab Gotha. (1 Oxhoft 180 pr. Qt. enthält
ca. 24 28 Schock.) Julius Sanders jun.

hniedeeiſerner Träger
iſenbahnſchienen bei

G. W. Hoyerken und
ne in Weißenfels.à IVür Schuhmacher
ße- Trierer, Malmedyer, Siegener und Eſchweger
für Sohlleder in jeder Stärke, ſowie VacheLeder von feinſter und ge
er ringer Qualität, ferner Vaſche Lederabfälle, Rindsleder, Kipſe, braun
en, nd ſchwarze Kalbfelle, bunte, braun und weiße Schafleder, wie
nk überhaupt alle übrigen Lederarten und ſämmtliche Artikel für Schuh-

macher empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

er die Lederhandlung von J. F. Fuchs in Leipzig,
Univerfitätsſtraße 9., Ecke d. Kupfergäßchens.

a e V S e See ee
u v

Königl. land wirthſchaftliche Akademie Proskau.
Vorleſungen im Winter-Semeſter 1872/73. Beginn 15. Oktober. c

Geheimer RegierungsRath Dr. Settegaſt: Schafzucht und Wollkunde; Vergleichendes Exterieur der Hausthiere; Unterweiſung
glaſſificiren und Zutheilen der Schafe, im Bonitiren und Sortiren der Wolle. Profeſſor Dr. Heinzel: Anatomie, Phyſiologie und
Geographie der Pflanzen Pſychologie. Profeſſor Dr. Krocker: Unorganiſche Experimental-Chemie; Chemie der Düngemittel ana

tiſche Chemie „rit Uebungen in landwirthſchäftlichchemiſchen Arbeiten im Laboratorium, Profeſſor Dr. Dammann: Pferdezucht und
ſerdehandel; Schweinezucht; Anatomie der Hausthiere; Geburtshilfe mit Uebungen am Phantom; veterinär cliniſche Demonſtrationen;

Hufbeſchlagkunde. Profeſſor Dr. Pape: ExperimentalPhyſik, Mathematik. Profeſſor Dr. Henſel: Phyſiologie der Hausthiere; allge
meine Zoologie. Baurath Engel: Landwirthſchaftliche Baukunde. Rechnungsrath Schneider Landwirthſchaftliche Buchführung. Dr.

Dr. Weiske: Phyſiologiſche Experimental-Chemie.
Hodenkunde; Geognoſie. Dr. Crampe: Rindviehzucht; allgemeine Ackerbaulehre. Adminiſtrator Schnorrenpfeil: Specieller Pflanzenbau.

Oberförſter v. Ernſt Forſttaxation und Forſtbenutzung.

Fremer Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.
S. Von Bremen nach Newyork wird am 21. September expedirt der eiſerne

Schraubendampfer 1. Claſſe Bmmickt, Capt. A. Dannemann.
Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajüte Ert. Thlr.
die erwachſene Perſon, Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Crt. Thlr. 3. Auf portofreie Anfragen ertheilen

t Seecdenharg, endt G Co. in Bremen.et Geanrrtennbe- Aeetelluemn
vom 6. bis 10. September 1872 im Garten des Stadtſchießgrabens in der Leipziger Straße.

An den übrigen Tagen iſt die Ausſtellung von 8 Uhr früh bis Abends 6 Uhr geöffnet.

Dr. Gruner:

90., II. Cajüte Ert. Thlr. 50., Zwiſchendeck Ert, Thlr. A. für

TS zu Ha an S.
ſie Eröffnung findet Freitag den 6. Sep

Zugleich

Das Ausſtellungs-Comité.
Schöne Aepfel, Birnen und Pflaumen, à Korb

1 Thlr., das Schock 2 und 2 Sgr., aus dem Logengarten, aus-
gezeichnete Waare, empfiehlt Heinrich Müller.

Das September Heft der „Musikalischen Felt“
vierteljährlich 15 Sgr.) enthält

Ausgabe A. Clavierstücke. Clemens Schnitze, Mazurka brillante.
E. X. Chwatal, Abelard und Heloise. III. Vinzenz Iach-

ner, Freud' nach Leid. D. Krug, Une Aventure d'Amour.
Poesie. Albert Jungmann, Im Mondenschein. Nocturne,
Josef Lös, Der lustige Stieglitz. Musikalischer Scherz.
Musikalische Rundschau.

Ausgabe B. und C. Lieder für hohe resp. tiefe Stimme.
C. Jos. Brumbach, Ich stand an Flusses Rand allein. Franz
Behr, Canzonetta. Graben-Hoffmann, Vergiss mein nicht.

P. E. Nessler, Abschied. Filhelm Franz, Geh' zur Rubh'.
Franz Kullack, Sehnsucht. P. Gustav Jansen, Serenade

des Trompeters von Säkkingen. Husikalische Rund-
schau.

Zur 3. Kl. der großen Br. Landeslotterie offerire ganze und
getheilte Kauflooſe; Viertel à 42 Thlr., Achtel à 2 Thlr.

Earl Schulz in Schöppenſtedt.

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
finden auf naturgemässem Wege selbst in ver-
zweifelten und von den Aerzten für unheilbar er-
klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens

ohne NMedicin.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe-

I res brieſt. durhb
Dir. J. H. Fickert, Berlin,

all Strasse No. 23.

urorpo m eou u

Ohne Medicin.

Korneuburger Vieh-Nähr- Heilpulver

bei Guſtav Elbe.Setbe Die Rönigl. Paugewerkenſchule zu Leipzig
cbeginnt den nächſten Wintercurſus am 3. Octbr. d. J. und nimmt

die Direction Anmeldungen bis zum 30. September entgegen.
Diejenigen welche dieſe Schule zum erſten Male beſuchen

wollen haben bei der Anmeldung 1) ein Taufzeugniß, 2) einen
Jmpfſchein, 3) ein Zeugniß des Lehrmeiſters und 4) das letzte Schul
zeugniß beizubringen, ſowie ſich am 2. October früh 8 Uhr zur
Aufnahmeprüfung einzufinden. tZur Aufnahme iſt ferner für diesmal ein Alter von mindeſtens
15 Jahren und eine vorhergegangene practiſche Beſchäftigung von
mindeſtens 2 Halbjahren, bei beſſerer Vorbildung aber nur eine
ſolche von mindeſtens einem Halbjahre erforderlich.

Anläßlich des für alle Baugewerkenſchulen des Landes von
Michaelis d. J. in Kraft tretenden Organiſationsplans werden die
Schüler aufgefordert den Schulbeſuch ohne Unterbrechung
in aufeinander folgenden Winterhalbjahren abzumachen.

Die Direction.



Holländer Zwiebeln,
als: MHyacinthen, Wulpen, COrocuis
ete. ſind in ſchöner Waare und Prachtſorten an-

Preiſen. Pipvotrowicz, Schloßgärtner.
namentlich im NervenſyſtemGeschwächte und dauernde Hilfe verheißen
werden durch das Buch:

bildungen. 73. Auflage, Preis 1 Thlr.
W Nachweislich verdanken demſelben binnen 4 Jahren über 15000

und Erſolg dieſes Buches wurde allen Regierungen in einer beſonderen
Denkſchriſt Bericht erſtattet. Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhand

gekommen und empfehle ſelbige zu möglichſt billigen

Zerrütteten kann reelle, ſichere

Von Dr. Retau. Mit„Die Selbſthewahrung.“ Ah ten.

Perſonen die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit. W. Ueber Zweck

lung in Leipzig und dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu bekommen.

Stand der Lebens versicherungsbank f. D.
in Gotha

am 1. September 1372,
39360 Pers.

76,525900 Thlr.
Versicherte
Versicherungssumme
Hiervon neuer Zugang seit 41. Januar

Versicherte
Versicherungssumme

Einnahme an Prämien und Zinsen seit

2435 Pers.
5,656100 Thlr.

1. Januar 2,500000Ausgabe für 558 Sterbefälle 955600
Bankfonds 413,930000
Vergütung f. 15017 Gestorbene bis Ende 1371 25,1411374 Thlr.
Gezablte Dividenden an die Versicherten

bis Ende 18371 9,931504
Dividende der Versicherten im Jahre 1372 37 Proc.

Unter Verweisung auf vorstehende Ergebnisse, insbe-
sondere auf den bedeutenden Betrag des neuen Zugangs in
diesem Jahre, laden zur Versicherung ein

Otto Peckolt in NMerseburg,
August Sensenhauser in Lützen,
Fr. Wendrich in Schhkeuditz,
Ferd. Heyland in Weissenfels.

Tiebig Company's Fleisch Extract
aus FRAV- BENTOS (Süd Amoerikay).

wenn jeder Topf untenstehende Unter-Nur ech schriften trägt und auf der Etiquette

der Name J. v. Liebig, in blauer
e Parbe aufgedruckt ist.
C

Das Publikum wird dringend gewarnt, sichT anstatt der obigen Waare anderes, am
Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung,
die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen,

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesell-
schaft: Herren Brückner, Lampe C Comp. in
Leipzig, in Merseburg zu haben bei Gustav
Elbe und in beiden ApotheKen.

C Innon e.Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß wir bei bevor
ſtehendem Wohnungswechſel alle Möbeltransporte billigſt und vor
ſichtig ausführen werden und bitten Beſtellungen beim Seilermeiſter
Herrn Bergmann am Markte abzugeben.

Das Dienſtmann-Jnſtitut.
EKecht amerikan. Petroleum

à Liter 4 Sgr.,
7 Liter pr. 1 Thlr.,
pr. Ctr. 7 Thlr. exel. Ball.,

pa. Solar- Oel, waſſerhell und ſehr ſchön brennend,
à Liter 3 Sgr.,

—=DJ k—

11 Liter pr. 1 Thlr.,
pr. Ctr. 42, Thlr. ab Weißenfels inel. Ball.,

4 e hierJn kleineren Quantitäten auch gegen Marken zu entnehmen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jum.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unter heutigem
meine Reſtauration Herrn W. Moritz übergeben habe und ſit
das mir geſchenkte Vertrauen auf denſelben t zu wollen

Harniſch.Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir ad da
ich Sonntag den 8. d. M. die Reſtauration von Frau vHartiſt
hier übernehmen und eröffnen werde und bitte, das derſelben
ſchenkte Vertrauen geneigteſt auf mich übertragen zu wollen. 6
wird ſtets mein eifrigſtes Bemühen ſein, den mich beehrenden Gäſten
mit einem ff. Glas Bairiſch aus der Kurzſchen Brauerei aufzuwarten

Hochachtungsvoll

Wilhelm Moritz.

P hotographie:!Wegen Reſtauration meines Ateliers können in der Zeit vom
Montag den 9. bis inel. Sonnabend den 14. d. M. photographiſche
Aufnahmen nicht ſtattfinden.

Merſeburg, im September 1872.
F. W. Franke, Porträtmaler und Photograyh.

Bewährt bei Schwäche und Appetitloſigkeit.
Kein Heilnahrungsmittel hat ſich ſo wirkſam und in jeder Beziehungſo ſtärkend erwieſen, als die Malzpräparate des Königl. o

lieferanten Johann Hoff in Berlin. E. W. bitte ich um weitere
Zuſendung Jhres herrlichen Malzextract-Geſundheitsbieres, da

J daſſelbe ſich bei meiner Frau in Bezug auf Stärkung und Appetit
anregend ſo trefflich bewährt hat. Ph. von Witzleben, Premier-Lieute

nant im Ziethen'ſchen HuſarenRegiment Nr. 3. in Stechow, den II.
Decbr. 1871. Jch erſuche freundlichſt um möglichſt baldige Zuſendung
einer Partie Schachteln Jhres vorzüglichen Chocoladen-Pulvers.
Mein Kind nährt ſich ſchon ſeit einem halben Jahre von demſelben und
verdankt dieſer ſchätzenswerthen Nahrung ſeine Lebensfähigkeit und Kraft.
J. W. Laufke in Saaz in Böhmen, den 20. Decbr. 1871.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

von höchſter Wichtigkeit fur
Durch das in ſeiner außer
ordentlichen Heilkraft unAugenkranke. et

Welttheilen bekannt und berühmt gewordene echte Dr. White's Augenwaſſer
von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (worauf beim Ankauf

anz beſonders zu achten iſt) ſind ſchon viele Tauſende von den verſchiedenſten
ugenkrankheiten geheilt, geſtärkt und ſicher vor Erblinden geſchützt

worden und erfreut ſich daſſelbe deshalb eines allgemeinen Weltruhmes, welges
auch die täglich einlaufenden Loberhebungen und Atteſte beweiſen. Daſſelbe
iſt conceſſionirt, von hohen Medizinalſtellen geprüft und begutachtet, als beſtes
Augen -Heil- und Stärkungsmittel empfohlen und à Flacon 10 Sgr,
zu beziehen durch Herrn G. Lots in Merſeburg.

Atteſt. Zwei Fläſchchen Dr. White's Augenwaſſer, welches ih an
dem Depot des Herrn V. Wasmer in Säckingen bezog, habe ich gebraucht und
ſie haben mir die Geſundheit hergeſtellt. Jch ſpreche daher dem Fabrikan
ten Herrn Tr. Ehrbardt in Großbreitenbach in Thüringen meinen Dank aus für
dieſe Wohlthat. Menzenſchwand, 23. September 1871. Leopold
Kaiſer. Zeugniß. Nach Verbrauch von nur 2 Fläſchchen Jhres weltbe
rühmten Dr. ite's Augenwaſſer bin ich von einem bösartigen
Augenleiden ganz befreit und kann daſſelbe jedem mit dieſem Uebel Be
hafteten aufs empfehlen. Meinheim in Heſſen, 15. Oetober
1871. Tobias Winkler. Geehrter Herr Ehrhardt! Ein Fläſchchen
Jhres ausgezeichneten Dr. Whité's Augenwaſſers hat mir ſehr wohl
gethan und ich erſuche Sie daher (folgt Auftrag). Wilhelmshafen, 4 Oe
tober 1871. J. G. Jhnken.

Männer Turn-Verein.
Sonnabend den 7. September Abends 8 Uhr Turnſtunde

auf der Funkenburg. Zahlreich erſcheinen.

fleiſch in der Reſtauration bei Wiegand.
Café Nürnberger.

e e Der Vorſtand.Sonnabend den 7. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Well

Tag

r

Sonnabend den 7. September S. Abonnements econ-
cert, gegeben vom Stadtmuſikcorps. Anfang 7 Uhr.

J. Krumbholz, Stadtmuſikdirector

a Feldſchlöſchen.
Sonntag den 8. ladet zur Tanzmuſik von Nachmit-

De tags 4 Uhr ab bei verſtärktem Orcheſter freundlichſt ein
F. Bleier.
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Peilage zum 72. Stück des Merſeburger Rreisblafts 1872.

Eine Wohnung zum Preiſe von 30--40 Thlr. wird von einem
Beamten per l. October e. zu miethen geſucht und bittet man
werthe Adreſſen unter Chiffre R. 10. in der Expedition d. Bl. ab

gebens kin ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird zum

1, October geſucht Unteraltenburg 722. parterre.
-e22 mmZwei junge Mädchen können noch als Lernende placirt werden

in der Putz und Modehandlung von
R. Bräſeke, Burgſtraße 292.

Jn mein Putzgeschäft kann ein junges Mäd-
chen zum Lernen eintreten.

Marie Müller, Markt Nr. 12.
er Anſeertung

in Städten in denen Real, Gewerbe Fortbildungs Jnduſtrie-
Schulen Gymnaſien 2c., Maſchinen Fabriken oder gewerbliche Ver-
eine ſich befinden belieben ihre Adreſſe unter M. S. 122. an
die Annoncen Expedition von G. L. Daube S Eie. in
Frankfurt a/ V. gelangen zu laſſen. ((4777.)
Zur gründlichen Erlernung der Schuhmacher Profeſſion kann
ein Knabe in die Lehre treten bei

Karl Steinhart, Schuhmacher,
Oelgrube 328.

1 ordentliche Knechte werden bei gutem Lohn zum 1. Januar
1873 geſucht. Rittergut Niederbeung b. Merſeburg.

Aä
für die am 16. September e. beginnende Campagne werden ange-
nommen auf der Zuckerfabrik Benkendorf bei Halle a/S.
Die Beleidigung, die ich in Uebereilung gegen die Frau Rentſch
ausgeſprochen habe, nehme ich hierdurch zurück und erkläre dieſelbe

als ehrliche Frau. Fee. S.Herrn Brennereibeſitzer Franz Annacker zu Balditz zu ſeinem
41. Geburtstage ein donnerndes Lebehoch, daß der ganze Kalkofen

wackelt. e e Th. Z.Dank.
Herzlichen Dank allen denen, die ſo hülfreiche Hand bei dem

uns betroffenen Brandunglück leiſteten insbeſondere dem Spritzen
verbande Clobicau, den Gemeinden Knapendorf und Bündorf für
längeres Leihen ihrer guten Spritzen,

Biſchdorf, den 4. September 1872.
Der Ortsvorſtand.

rn

Dank.
Allen, die unſern verſtorbenen Gatten Vater, Sohn, Bruder

und Schwager den Buchbindermeiſter Guſtav Volkmann an
ſeinem Begräbnißtage die letzte Ehre erwieſen, ſeinen Sarg mit
Kränzen ſchmückten, ſowie den Herren Geiſtlichen für die am Grabe
geſprochenen Troſtworte ſagen wir unſern wärmſten Dank.

Die Hinterbliebenen.
Zugleich erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß

das Geſchäft meines ſeligen Mannes in gleicher Weiſe fortgeführt
wird und bitte, das demſelben in ſo hohem Maße geſchenkte Ver
trauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 5. September 1872.
Emma Volkmann geb. Kerſten.

Am 15. Sonntage nach Trinitatis (8. September) predigen:
Vormittags: „Nachmittags:

un

Homkirche Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. v
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing

ltenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Die feierliche Eröffnung der Kreis-Synode ſoll in hieſiger Domkirche Abends

5 Uhr ſtattfinden, weshalb der Nachmittags Gottesdienſt ausfallen wird. Die
Predigt hält Herr Diaconus Jahr.)

Stadtkirche:
Anmeldung.

Fällt aus wegen des Synodalgottesdienſtes im Dom.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schaſſtädt: Juni.
Geboren: eine unehel. Tochter dem Maurer Breyer ein Sohn dem Kauf

mann Wenzel eine Tochter eine unehel. Tochter ein unehel. Sohn z dem Haus-
beſttzer Funfſziger ein Sohn eine unehel. Tochter dem Handarb. Fiſcher ein Sohn
dem Handarb. Hedler ein Sohn dem Handarb, Loth eine Tochter dem Gärtner

aßmann ein Sohn dem Handarb. Schröder eine Tochter dem Chauſſeeaufſeher

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Döling eine Tochter. Getrauet: der Handarb. Holefleiſch mit A. Klemm
hier der Jggſ. Wenkel, Handarb., mit Frau F. geb. Kraneis verwittw. Paatſch.
Geſtorben: die unehel. J. Kautz, 62 J. alt, am Schlagfluß die Ehefrau des
Lauters W. Blüthner, 39 J. alt, an Auszehrung; ein Sohn des Oekonomen H.
Hochheim, 5 M. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schafflädt: Juli.
Geboren: dem Handarb. Schulze ein Sohn dem Oekonomen Hofmann

ein Sohn dem Handarb. Heſſelbarth eine Tochter dem Stellmachermſtr. Ortloff
eine Tochter dem Kaufmann Wirth eine Tochter dem Handarb. Böhme eine Toch
ter dem Handarb. Schröter eine Tochter dem Schmiedemſtr. Rauchfuß eine Toch
ter dem Maurer Ritter eine Tochter ein todtgeb. unehel. Zwillingspaar (zwei
Knaben); dem Schneidermſtr. Götze ein Sohn. Getrauet: Jggeſ. A. Meus-
ling, Fabrikdirigent, mit Jgfr. V. Schier der Handarb. K, Hauthal mit E. Buſch
der Fuhrmann F. Kaminsky mit Jgfr. A. Hoffmann der Maurer K. Ritter mit
E. Dreſe. Geſtorben: die Ebefrau des Handarb. G. Reinhardt, 38 J. alt,
an Unterleibsentzündung; eine Tochter des Handarb. G. Reinhardt, 12 W. alt,
an Krämpfen ein Sohn des Handarb. Schulze, 3 M. 26 T. alt, an Krämpfen;
ein unehel. Sohn, 4 W. alt, an Krämpfen eine Tochter des Maurers Böhme,
15 W. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Maurers Böhme, 25 J. 3 M. alt, an
Auszehrung ein Sohn des Oekonomen Hofmann, 26 T. alt, an Krämpfen ein
Sohn des Oekonomen Schimpf, 4 M. 14 T. alt, an Krämpfen der Schuhmacher-
meiſter Grimm, 46 J. 3 W. alt, iſt verunglückt.

Rirchennachrichten von Schafſtädt: Kuguſt.
Geboren: dem Penſionair Strich Zwillinge (zwei Mädchen) dem Handarb.

Holefleiſch eine Tochter; eine unehel. Tochter dem Oekonomen Wenzel eine Tochter
dem Maurer Kummer eine Tochter eine unehel, Tochter. Geſtorben: eine
unehel. Tochter, 10 W. alt, an Krämpfen j ein ehel. Sohn des Handarb. Kurzhalz,
10 W. alt, an Krämpfen ein ehel. Sohn des Maurers Breyer, 10 W. alt, an
Krämpfen ein ehel. Sohn des Einwohners Elkner, 17 W. alt, an Krämpfen;
ein ehel. Sohn des Maurers Kaßler, 21 W. alt, an Krämpfen.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter

Privatpatronat ſtehende, mit einem jährl. Einkommen von 2533
Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Teuditz in der Ephorie Lützen vacant
geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schulen. Ueber
die Stelle iſt bereits verfügt.

Der Poſtwagenmeiſter Würdig in Merſeburg iſt zum Ober-
poſtwagenmeiſter ernannt. Derſelbe iſt mit Penſion in den Ruhe-
ſtand getreten.

Boreg, Verſammlung in Halle.
alle, den 5. September 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo 75 81 a bez., geringer billiger zu erlaſſen.
Roggen 1000 Kilo bei ſtarkem Angebot ziemlich unverändert, alter

56 58 a bez., neuer 60 61 a bez. und dazu blieben grö
ßere Poſten angeboten.

Gerſte 1000 Kilo ohne Aenderung, für feine weiße Qualitäten
war auch heute die Meinung günſtig und dieſelben fanden zu den
bisherigen Preiſen willige Aufnahme, 56 bis 581 a bez., ordi-
dinaire und farbige Sorten waren zu 49——51 a angeboten.

Hafer 1000 Kilo 47——50 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo geſchäftslos.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 13 14 a bez.
Heu 50 Kilo 1—-1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 221 bez.

Röſi vom Oberland.
Eine Schweizer Geſchichte von

George z Dyherrn.
Es iſt eine einfache, traurige Geſchichte, die ich erzählen will,

wie ſie mir der alte Hirt in einer Sennhütte des Rigi berichtete.
Da ſitzt der fünfundſiebzigjährige Greis eine hohe baumſtarke Ge-
ſtalt, auf dem breiten Klotz am Heerde, und das flackernde Feuer
wirft ſeinen rothen Schein auf dieſes braune von tauſend Runzeln
durchfurchte Geſicht, und ſeine großen blauen Augen, die allen Glanz
bewahrt haben, blicken in die lodernden Flammen hinein, als leſe
er aus ihnen ſeine Geſchichte.

Ein grauſenerregendes und prachtvolles Gewitter hatte mich
überfallen, da ich allein von Wäggis den Rigi hinanſtieg. Noch
ſtand die Spitze des Berges im Sonnenglanz, und der blaue Himmel
breitete ſich leuchtend über mir plötzlich verſchwanden die
Silberfirnen mir gegenüber, und aus den flimmernden Spiegeln der
Waſſer drunten ſtieg eine nachtſchwarze Wolke die mir mit furcht-
barer Schnelligkeit näher rückte. Jch eilte die Alpe hinan und er-
reichte noch glücklich die Sennhütte des alten Niklas, als die erſten
Tropfen fielen und das Unwetter losbrach. Blitze flammten und
die Felſen leuchteten jäh auf und halten von gewaltigen betäuben-
den Donnerſchlägen wieder. Tannengeſtrüpp und Nagelflüſtücke
ſtürzten in die Tiefe; der Sturm rüttelte mit der Rieſenfauſt an
der Hütte, und das Feuer praſſelte von ſeinem wilden Athem ange-
facht in die Höhe. Zuweilen erhob der greiſe Senne ſeine Hand
und bekreuzte ſich, indem ſeine Lippen ein leiſes Gebet murmelten.

„Niklas,“ ſagte ich, „ich ſah ein einſames Grab in der Nähe
der Sennhütte am Rande des Geklüftes auf einem großen, ſchwar
zen Felsblock las ich die Worte: „Röſi vom Oberland.“



„Jch kannte ſie,“ murmelte der Alte, mehr für ſich, als mir
zur Antwort, „ich kannte ſie.“ Und er ſchwieg. Ich ſah, daß ſeine
Gedanken den Sturm vergaßen und die hallenden Schläge, die vom
Echo der Berge vervielfältigt wurden. Er ſtarrte in die Glut hinein,
wie einer, der in die vergangene Zeit ſieht eine Thräne rollte lang
ſam über die braune Wange des alten Mannes, eine einzige. Dann
nahm er einen langen Zug aus ſeiner Pfeife und hüllte ſich in
dichte Rauchwolken, als wolle er mir ſeine augenblickliche Bewegung
verbergen.Keiter zu fragen wagte ich nicht. Ein neuer Windſtoß, der an

die Thür pochte, weckte den Sennen.
„Du biſt noch jung ſagte er und ſeine tiefe Stimme klang

wie bewegt von einem ſchmerzlichen Gefühl, „vielleicht iſt s eine
Lehre für Dich, wenn ich Dir die Geſchichte von der Röſi, die da
draußen begraben liegt, erzähle.“

„Niklas,“ antwortete ich und legte ihm die Hand auf den
Arm, der auf ſeinem Knie ruhte, „Niklas, wenn's Dir weh thut,
ſo erzähl's lieber nicht. Es thäte mir leid, Dich traurig gemacht zu
haben durch meine Frage!“

„Der Sturm und ſo ein Wetter rüttelts doch allemal auf,“
entgegnete er, „da ſpringt oft vor meinem Geiſte die Thür da weit
auf und ich denk', die Röſi muß wiederkommen mit ihrem zerriſſenen
Kleid und dem naſſen Haar um das blaſſe Geſicht, und muß mich
mit ihren großen, todttraurigen Augen anſehen und, die kleinen
Hände ringend, bitten: „Niklas, nur einen kleinen Platz zum Ster
ben!“ Ach, junger Herr, die Augen vergeſſ ich nicht, und ſollt
mich Gott ſo lang auf der Welt laſſen, wie die Berge hier. Jch
hab' in meinen jungen Jahren die Gemſe gejagt, und es ging mir ans
Herz, wenn ſie, von meiner Kugel getroffen, ſterbend mich noch ein
mal anſah. Aber der Blick iſt nichts, im Vergleich zu den Augen
eines armen, in den Tod gehetzten Weibes!“

Eine Pauſe trat ein, dann ſagte Niklas: „Hörſt Du vom Klö-
ſterli herüber das Glöcklein wimmern, das der Sturm ſchwingt?
Morgens um vier Uhr läutet es zur heiligen Meſſe und ein Greis
ſetzt es in Bewegung. Er ſieht älter aus als ich; wer ihn nicht
kennt, hält ihn für einen Achtzigjährigen. Seit zwanzig Jahren
zieht er dort den Glockenſtrang, und als er die Kutte der Kapuziner
anzog, waren erſt fünfundzwanzig Sommer über ihn hingegangen.
Eine einzige Nacht hat ihn ſo verändert und ſein Haar ſchneeweiß
gemacht den Pater Glöckner da drüben, der die gewöhnlichſten
Dienſte im Klöſterli „Maria zum Schnee“ verrichtet!l!

„Hätteſt Du ihn geſehen, wie keck er vordem und friſch in die
Welt ſchaute mit ſeinen übermüthigen, ſchwarzen Augen; wie ihm
kein Weg zu ſchmal, keine Kluft zu breit war, und wie er es mit
den geübteſten Bergſteigern an Behendigkeit aufnahm, Du würdeſt
ihn in dem gebeugten Mönch nicht wiedererkennen. Damals waren
ſeine Sehnen von Stahl und ſeine Glieder von Eiſen es war eine
Luſt, dieſe kühne, ſchöne Jugend anzuſchauen, die die Welt grade
groß genug für ſich hielt und ſich verwegen auf die Spitze der Berg-
rieſen ſtellte, um einen herausfordernden, luſtathmenden Jubelruf
in die Welt da unten hinunter zu jauchzen. Wer ihn kannte, der
liebte ihn auch. Sein freies, zwangloſes, offenes Weſen, ſeine
Schönheit und ſein Jugendmuth zogen Jedermann an. Röſi liebte
ihn auch, Röſi, die Alpenroſe, die Tochter des reichen Amſtetten in
Fluelen, von dem allein neunzig Stück Rindvieh auf dem Rigi
weideten. Sie war ein wildes Kind, die Röſi, aber als ſie heran
wuchs, wurde ſie ſittig und gar beſcheiden, ein echtes Schweizer
Weib, eine Tochter dieſer Berge.

Der alte Amſtetten war auch nicht wenig ſtolz auf ſeine wun-
derſchöne Tochter, die alle Mädchen der vier Cantone durch Anmuth
und Lieblichkeit überſtrahlte. Er wollte ſie aber auch ganz apart
geſcheidt haben und gab ſie auf zwei Jahre nach Luzern in Penſion.

O, der reiche Bauer hatte hohe Gedanken mit ſeiner Röſi.
Und ſie hatte keine Mutter, das arme Kind.

Von Luzern kam ſie blaß zurück, das machte das viele Lernen.
Das geſunde Roth der Jugend war wie aufgeſogen von den Wangen,
als habe ſie viele Thränen geweint. Doch das ſollte erſt kommen:
denn damals hatte ſie wohl die bleiche Farbe blos von dem vielen
Sitzen über den Büchern. Der Bauer rühmte ſich oft, ſeine Tochter
verſtehe viele Sprachen und könnte ſich mit allen Menſchen unter-
halten wie eine Prinzeſſin. Und die Menſchen gaben ihm Recht
denn Röſi war gut und lieb zu Allen. Sie wußte ſtets Rath, half
wo ſie konnte und wurde bald verehrt wie ein guter Engel. Wenn
ſie in eine Krankenſtube trat, ſo wars, als ob der liebe Herrgott
einen Sonnenſtrahl ſende, der geſund macht.

Meine alte Muhme, die damals in Fluelen lebte, hat mir's
oft beſchrieben, wenn ich mal hinunter kam. Und ich ſah ſie
auch ſelber in ihrem kleinen Boot über den See rudern. „Grüß
Gott!“ rief ſie mir zu, und ſie kannte mich doch nicht. Aber ſie
blieb bleich. Der Doctor rieth ihrem Vater, ſie in die friſche, reine
Alpenluft heraufzuſchicken da würde ſie ſchnell wieder wie eine Al-
penroſe blühen.

DZJ Flussbad im Schlossgarten: Temperatur des Wassers am 6. d. M. 170 R.

So kam Röſi eines Tages herauf
in einer der Sennhütten ihres Vaters.

Es gefiel ihr auch hier oben; ſie vergaß die Stadt und die

und blieb den Sommer über

Bücher und wurde zuſehends friſcher. Ein neues, frohes Leben be
gann damals für uns. Wie ein guter Geiſt waltete das Mädchen
überall Freude und Segen verbreitend. Wenn ſie ihre heitern Lie-
der ſang, da ging einem das Herz auf und Antwort hallte ihr ent
gegen von den Sennhütten rings und vom Echo an den Fels.
wänden. Röſi vom Oberland ward ein Name, der einen guten
Klang hatte weit in's Schweizerland hinein. Nur manchmal ward
ſie ſtill und nachdenklich, als beſchleiche ſie ein Schatten aus ver,
gangener Zeit.“

„Schau' mich an,“ ſagte Niklas plötzlich zu mir. „Seh' ich
anders aus wie andre Leut'? Und doch hab' ich noch nie meinen
Fuß in eine Stadt geſetzt. Und ich bekenn's frei, ich glaub' alles
Unheil kommt aus der Stadt. Wo ſo eine Maſſe Menſchen zu
ſammen ſind, da muß die Luft dick ſein, und da denkt blos Jeder
d'ran, wie er den Andern übervortheile und ihm ein Bein ſtelle
Jch wöcht' nicht todt ſein in der Stadt, lebendig brächt' mich keiner
hinein. War' die Röſi in Fluelen geblieben, hätte ſie nicht nö-
thig gehabt, ſich von der verpeſteten Stadtluft hier zu erholen, und
Da ſie nicht auf den Rigi gekommen, ſo läg' ſie nicht draußen be

raben!ß Seine Augen waren zornig, als er das ſagte.

„Jch liebe die Stadt auch nicht bemerkte ich. „IJch bin immer
froh, wenn die engen Straßen und die hohen Häuſer hinter mir
ſind und ich den Himmel wieder ſehe!“

„Das iſt brav,“ meinte der Greis, „aber ich ſeh's ein es wuß
auch Menſchen geben, die in der Stadt leben.

Sie dohören nicht hierher, und wenn ſie den Hals brechen, geſchieht's wen

ſchon Recht.“
„Der Mönch, der drüben die Meßglocke läutet, war alſo ein

Städter?“ fragte ich; denn ich konnte mir den Grimm des Senn-
hirten nicht anders deuten.

„Ja,“ antwortete er dumpf, „doch nicht recht eigentlich, aber
ich ſagte es ſchon, als er kam, liebten wir ihn, und die Röſt lieb-
ten wir auch. Es war ein ſchönes Paar, die beiden, er ein rechter
Mann, ſie ein rechtes Weib!“

Er brach ab.
„Da liegt der Pilatus klar,“ ſagte er dann und erhob ſich.

„Geh' jetzt hinauf, Du wirſt noch vor Sonnenuntergang oben ſein
und ein ſchönes Schauſpiel haben, wenn der Vollmond aufgeht,
Das haſt Du noch nicht geſehen, ſo oft Du auch droben warſt
Morgen will ich Dir weiter erzählen, wenn Du herunterkommſt.
Da wird die Sonne ſcheinen und das Grab im Frieden liegen!“

„Leb' wohl Niklas, leb' wohl,“ rief ich noch einmal, mich um-
wendend.

„Jch mag Dich gern ſagte er treuherzig.
Seine hohe, kräftige Geſtalt ſtand vor der Thür der Sennhütte.

Die Sonne umglänzte ſeinen ſilbernen Scheitel und das gute, dunkle
Geſicht. Aus ſeiner Pfeife ſtieg ein blaues Wölkchen empor. Jch
winkte noch einmal mit dem Taſchentuch, er hob die Hand zum
Gruß. Der ſchwarze Stein an Röſis Grab lag vergoldet und die
großen Buchſtaben blitzten berorur Jch klomm empor.

Am nächſten Morgen ſtieg ich um ſieben Uhr wieder hinab.
Jch hatte, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, einen prächtigen Unter
gang und Aufgang der Sonne geſehen für mein Herz eine un
vertilgbhare Erinnerung. Keine Feder beſchreibt die wahrhaft blen
denden Goldlichter, die von zehn Seen nah und fern emporbligzen,
und jenes ſanfte Roſenlicht der fernen Gletſcher, wenn die Sonne,
vom Jauchzen der Alpenhörner und der Glocke des Klöſterli begrüßt,
da drüben plötzlich mit unbeſchreiblichem Glanze an einer Bergſpitze
hängt, ſilberleuchtend wie der heilige Graal. Nach und nach ſchei
nen ſich zackige Felſen und düſtere Schluchten zu erwärmen und be-
ginnen in blaſſer und immer dunklerer Röthe ſich zu entzünden, wie
angeſtrahlt von einer ungeheuren Kohlengluth. Rothe, gelbe, blaue
Farbenlichter weben in der Tiefe wie Lilienblätter, roſagefärbt
vom Widerſchein, ruhen die Waſſer drunten; brennender Schimmer
des Geſteins lodert hervor, die Spitzen der ſchwarzen Felsblöcke be
grüßen verklärt die Geburt des Morgens. Nur ganz tief in jenem
Geklüft, an der braunen Felswand des Nagelflülagers, gleitet noch
langſam die Schleppe der Nacht durch das Fichtengebuſch. Und
ferne den blauen Horizont begrenzend, reiht ſich vom Montblane
bis nach Tyrol die duftende Kette der Alpen mit den tauſenden
ſchneeflimmernder, gletſcherſchimmernder Firſten und am Saum des
Himmels eine blaue, zackige Linie der Jura.

Kann man ſich eine Geſchichte vom Rigi denken ohne dies
wunderreiche Schauſpiel, ohne dieſe Sonnenaufgangsgluth, ohne einen
Blick auf den bunten, köſtlichen Teppich der herrlichen Schweizer

Cantone? (Fortſetzung folgt.)D[

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Sie müſſen aber
nicht zu uns kommen und unſre Berge überſchwemmen.
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